Dienstag der 5. Osterwoche II







  O5

für die Messe im Haus der Caritas - Thema: Marienmonat Mai - Muttertag
Lesung: Jes 66, 10-14b
Evangelium: Joh 19, 17-19. 25-27
zu Beginn:

Wir feiern heute die erste Messe im Marienmonat Mai
und denken auch an den Muttertag.

Die Mutter Jesu ist auch unsere Mutter.

Sie ist bereits in den Himmel aufgenommen

und im Himmel gekrönt.

Viele Mütter und Großmütter sind ebenso

bereits im Haus des Vaters vollendet.
Sie bleiben uns (- aber -) gewiß 
- wie Maria -

vom Himmel her verbunden

voll der Liebe und der Sorge.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus. 


Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.


Wir dürfen ihrer Fürsprache vertrauen. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
 Du hast uns gelehrt, daß Gott uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!

Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 

Seid fröhlich mit ihr,

alle, die ihr über sie traurig wart.

Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,

trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:

Seht her: 

Wie einen Strom

leite ich den Frieden zu ihr 

und den Reichtum der Völker

wie einen rauschenden Bach.

Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen

und auf den Knien schaukeln.

Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,

so tröste ich euch;

in Jerusalem findet ihr Trost.

Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen

und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV: GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Jesus hat seine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

Er hat es damals zu Johannes gesagt,

heute sagt er zu uns:

„Siehe, deine Mutter!“

Und er hat uns gelehrt, daß Gott uns liebt

„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Nicht alle Menschen haben

durch die Eltern nur Liebe erfahren,

da gibt es Wunden, die bei älteren Menschen

aber längst schon geheilt sein mögen -

durch Vergebung.

Positiv bleibt die Erinnerung,

daß die Eltern unser Leben angenommen haben.

Mein Bruder war ein „Wunschkind“,

dann wollten meine Eltern zunächst kein weiteres Kind,

aber plötzlich war ich unterwegs -

ungeplant - aber doch nicht ganz unerwünscht,

denn ich wurde nicht abgetrieben,

ich wurde angenommen.

Und das gilt für jeden und jede hier:

Ich wurde angenommen,

eine Mutter hat mich geboren,

mir das Leben geschenkt, 

mein Dasein als Mensch hier und heute ermöglicht.
Zudem glauben wir Christinnen und Christen

an eine höhere Berufung,

daß eben Gott unser Leben wollte.

Die eigene Mutter kann sich nicht mehr um uns kümmern, 
nur vom Himmel her ist sie sicher liebevoll in Sorge uns verbunden,
die Gottesmutter und die eigene leibliche Mutter.

Diese Gedanken ermutigen uns,

das Leben in Dankbarkeit und Liebe anzunehmen 

- und ein Wiedersehen zu ersehnen.

Manche Psychologen haben festgestellt:

Viele Menschen sehnen sich zurück in ihren Mutterschoß.

Es gibt aber kein Zurück, 

und doch kommt eine große Geborgenheit auf uns zu,

die zum Teil auch schon gegeben ist,

die Geborgenheit in Gott.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten heute besonders für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter,

 die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, 

die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 

daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 

daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, 

Krankheit, Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 

daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 

und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, 

die ihr Kind durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 

daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, 

die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 

für all ihre Liebe.

Gabengebet:

„Herr, 

sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)


(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

I.

„Jesus, 

ich darf bei dir Ruhe finden;

denn bei dir bin ich geborgen

wie ein Kind bei seiner Mutter.

Du nimmst mich bei der Hand 

und führst mich in ein neues Leben.

Ich will offen sein für dich 

und die Menschen.

Danke, Herr, daß du mich liebst.“

oder:

II.

„Jesus,

ich betrachte oft Deine Mutter Maria

unter dem Kreuz .

Der Boden unter ihr wankte,

die Sonne gab keinen Schein.

Aber Maria stand fest,

stand unerschütterlich

zu Dir, ihrem Sohn,

zu Dir, dem Gekreuzigten,

zusammen mit anderen Frauen.

Sie hörte Dich schreien, 

und fand keine Worte.

Sie sah Dich leiden, 

und konnte nichts für Dich tun - 

nur da sein, einfach da,

da sein mit ganzem Herzen

für Dich.

Seither ist sie da auch für uns,

damit wir standhaft bleiben 

wie sie - 

Deine Mutter, unsere Mutter.“

oder:

III.

„Gott, wenn ein Kind sich geliebt fühlt,

liebt es zurück,

indem es lacht und sich freut,

indem es vertraut,

indem es etwas wagt.

Du, großer Gott, liebst mich.

Wie liebe ich zurück?

Einfach wie ein Kind,

indem ich mich freue an Dir,

weil es Dich gibt,

weil Du da bist für mich?

Oder zeigt sich meine Liebe darin,

daß ich Dir vertraue wie ein Kind,

restlos vertraue ohne Vorbehalt?

Oder findet meine Liebe sogar den Mut,

etwas zu wagen für Dich,

alles zu wagen?

Ich müßte nur überzeugt sein,

daß Du mich liebst,

und wie sehr Du mich liebst.

Denn nur weil Du mich liebst,

kann auch ich lieben - geliebt von Dir.
“

oder:

IV.

Ein Text von Kardinal Joseph Mindszenty:

Die wichtigste Person - die wichtigste Rolle dieser Welt - 

ist die Mutter!

„Sie kann sich nicht rühmen,

die Kathedrale von Notre Dame gebaut zu haben.

Sie braucht es auch gar nicht.

Sie hat etwas geschaffen, 

das großartiger ist als irgendeine Kathedrale -

die Wohnung für eine unsterbliche Seele,

den winzigen vollendeten Körper ihres Babys ...

Nicht einmal die Engel sind mit solch einer Gnade 

gesegnet worden.

Sie können nicht teilhaben an Gottes kreativem Wunder,

neue Heilige in den Himmel zu bringen.

Nur eine Menschenmutter kann das.

Mütter sind Gott, dem Schöpfer, 

näher als sonst irgendein menschliches Lebewesen.

Gott verbindet sich mit Müttern bei diesem Akt der Kreation ...

Was auf Gottes Erde ist ruhmreicher als das: 

eine Mutter zu sein!“

oder:

V. 

(- Wenn es nicht zum Schlußsegen gesagt/ 



verlesen wird. -)
„Gott - Vater, Sohn und Heiliger Geist.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, 

sondern auch schenken.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns

in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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